
Die Betrugsmasche „Fal-
sche Polizeibeamte“ nimmt 
bundesweit besorgniserre-
gende Ausmaße an. In Köln 
kam es 2018 zu mehr als 
1.400 Straftaten mit dieser 
Betrugsmasche.

Wie können Seniorinnen und 
Senioren vor diesen skru-
pellosen Tätern, die mittler-
weile in mafiösen Strukturen 
vorgehen, gewarnt und ge-
schützt werden? 

Häufig fehlt den Betroffenen 
das Bewusstsein, dass sie 
selbst Opfer einer solchen 

Betrugstat werden könnten. Daher ist es vordringliche Aufgabe der Kriminalprävention, dieses 
Bewusstsein zu verändern und zu sensibilisieren. Helfen kann dabei in besonderem Maße die 
Familie und das soziale Umfeld von Seniorinnen und Senioren, indem im Familien- und/oder 
der  Freundeskreis über diese perfiden Straftaten und das richtige Verhalten gesprochen wird. 
Die Zielgruppe muss ermutigt werden, derartige Anrufe zu erkennen und aufzulegen sowie mit 
Anderen darüber zu sprechen. So kann materieller und psychischer Schaden wirksam verhin-
dert werden.

Die Polizei rät:

• Auflegen ist sicher und nicht unhöflich!
• Die Polizei fragt nie nach Geld oder Wertsachen!
• Übergeben Sie nie Geld oder Wertsachen an Unbekannte!
• Wählen Sie die 110!

Die Polizei Köln bietet Informationsveranstaltungen zum Thema „Straftaten zum Nachteil älte-
rer Menschen“ an.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
https://koeln.polizei.nrw/kriminalpraevention oder unter der 0221 229-8655. 
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